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Das Wetter wird gefährlicher

Temperaturen am 30.06.22 Sommertage 2018, 2019 und 2020
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Temperaturanomalien nehmen zu
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Flora und Fauna sind bedroht
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Waldsterben am Brocken in Harz Fischsterben in Brandenburg
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… genauso wie der Mensch: 
Hitzebedingte Todesfälle nehmen besonders in den Städten zu
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Die Innenstädte werden noch heißer
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Hitzeinseleffekt in Innenstädten

Basel, am 12.8.2000 um 11:07 Uhr



Zielkonflikt Klimaschutz: 
Während der Heizkonsum fällt, erhöhen sich die Kosten der Kühlung
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Beispielrechnung Krankenhaus Agatharied 2014 (Marco Schmidt, TU Berlin) 

Niemals Strom zum
Kühlen!



Wie kühlen wir uns?
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DESY “Green Campus” Halle 36, Hamburg 

Klimaanlagen PflanzensystemeNatürlich

Natürliche Windtürme in Yazd



Primärenergiebedarf
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Oberflächentemperaturen

13.12.23Baumfassaden als klimatisch wirksame Form der Bauwerksbegrünung 11



Vorgehensweise (Arbeitspakete des Forschungsprojekts)

13.12.23Baumfassaden als klimatisch wirksame Form der Bauwerksbegrünung 12

1. IdenAfikaAon entwurfsrelevanter Rahmenbedingungen für Architektur, VegetaAon 

und KonstrukAon

2. Entwicklung des Ansatzes an einem konkreten Entwurfsbeispiel (research-by-

design)

3. Entwicklung einer übertragbaren Entwurfsstrategie

4. WirtschaSlichkeitsüberlegungen

5. Ausblick



Typologien von Fassadenbegrünungen
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Vergleich der Auswirkungen
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Baumfassade: Prinzip Pflanzschnitt
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Baumfassade: Wurzelentwicklung
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Baumfassade: Wurzelraum
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Lichteinfall und Jahreszeit
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Zeichnung: Lisa Höpfl



Mikroklimatischer Einfluss auf Gebäude und Umgebung

13.12.23Baumfassaden als klimatisch wirksame Form der Bauwerksbegrünung 19



Alternative: Bäume
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• Warum?
• Sind selbsttragend

• Sind direkt mit dem Erdreich verbunden

• Können klimarobust sein

• Sind besonders effizient im Feinstaub schlucken

• Kühlen den Innen- und den Außenraum

• Sind kostengünstiger in der Einpflanzung (Installation)

Photo: Ferdinand Ludwig



Warum gibt es noch keine
Baumfassaden?
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• Bisher gab es keine Studien zum

Verhalten von Bäumen an Fassaden

• Baulicher und landwirtschaftlicher
Entwurf werden meistens streng

getrennt

?



Der Innenhof ist das zentrale
Gemeinschaftliche Element

Für alle Bewohner barrierefrei 
Und uneingeschränkt zugänglich 

Durch räumliche Geschlossenheit 
entsteht ein geschützter Außenraum 

Baustruktur, Ausrichtung und 
Höhenentwicklung ermöglichen 
optimale Besonnung

3a   GROSSZÜGIGE & RUHIGE INNENHÖFE
Lagarde Höfe, Bamberg
Transforma3on einer ehemaligen 
Konversionsfläche in einen neuen 
Stad?eil

Projektentwicklung und 
Projektsteuerung:
pro.b Projektentwicklung & 
Projektsteuerung GmbH & Co. KG
h?ps://pro-b-gruppe.de/

Bauherr
Volksbau Bamberg GmbH & Co. 
KG
h?ps://volksbau.info

Städtebaulicher Entwurf:
Eble Messerschmidt Partner 
Architekten und Stadtplaner 
PartGmbB

Architekten
Eble Messerschmidt Partner 
Architekten und Stadtplaner 
PartGmbB
a+r Architekten GmbH
buero eins punkt null PartGmbB
fatkoehl architekten
planbar 3 GbR
pro.b PlanungsgesellschaS GmbH 
& Co.KG
Schilling Escher Steinhilber 
Architekten PartGmbB
weigel architekten GmbH
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Lage und Wirkung
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Zeichnung: fatkoehl architekten
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Baum und Gebäude
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Simulation des Biegeverhaltens eines Baumes
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Befestigung
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Zeichnung: fatkoehl architekten



Befestigung
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Simulation des Biegeverhaltens eines Baumes
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Zeichnung: Lisa Höpfl Photo: Ferdinand Ludwig



Baumwahl
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Zeichnung: Lisa Höpfl



Baumartenwahl
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Zusammenfassung der Baumartenwahl in 5 Schritten:

1. Festlegung der Rahmenbedingungen und Eingangsparameter im Dialog mit allen Planungsbeteiligten

2. Erstellen einer Liste potentieller Baumarten auf Basis der zur Verfügung stehenden Standortbedingungen sowie aller 
wissenschaftlichen und biologischen Kenntnisse

3. Prüfung der potentiellen Arten im architektonischen Konzept sowie der statischen Anforderungen

4. Validierung der gewählten Arten von Experten

5. Festlegung der endgültigen Arten und erneute Überprüfung des architektonischen Konzepts
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Kronenform und Belaubung
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Zeichnungen: Quest, Divya Pilla
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Zeichnungen: Quest, Divya Pilla





1.Baumwahl: Rubinie und Roteiche

13.12.23Baumfassaden als klimatisch wirksame Form der Bauwerksbegrünung 41

Quest



Gleditsia triacanthos (Lederhülsenbaum)
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Faxinus americana (Weiß-Esche) 
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Ausschreibungsprämissen für das Projekt in Bamberg

13.12.23Baumfassaden als klimatisch wirksame Form der Bauwerksbegrünung 44

1. Solitärbäume 5x verpflanzt, Drahtballen mit Stammumfang 30-35cm 

(Stammdurchmesser ca. 11cm), Höhe ca. 500-700 cm und Breite ca. 200-300cm 

inkl. Lieferung

2. DurchschniKspreis für unterschiedliche Baumarten

3. Aushub und Auffüllung mit Baumsubstrat, Wurzelschutzmaßnahmen

4. FerSgstellungspflege mit einseiSgem PflanzenschniK nach Vorgaben

5. Jährliche Pflegemaßnahmen (Kontrolle, SchniK)
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Baumwahl und Zuschnitt

Photos: Quest
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Faxinus americana (Weiß-Esche) 

Photos: Quest



13.12.23Baumfassaden als klimatisch wirksame Form der Bauwerksbegrünung 47

Entwurf: Quest/Tim Sawford



Bäume in Balkonen und Laubengänge
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Zeichnungen: Quest, Divya Pilla



Leben im Baum
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Zeichnungen: Quest, Divya Pilla



Nächste Schritte Bamberg

• Klimatische Wirkung quantifizieren (z. B. Temperatur, Licht, 

Feuchtigkeit, Kosten, …)

• Baum u. Bauwerk dokumentieren (z. B. Baumschäden, 
Schutzwirkungen, …)

• Mensch-Baum-Beziehung analysieren (z. B. Interviews mit Bewohner-
und Nachbarinnen) 
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Übertragung auf Quartiere: Studie zum Bestandswohnungsbau München

Unbegrüntes Gebiet o. Verschattung

Vergleich mit typologischen Lösungen

Ausarbeitung eines Fassaden-Begrünungsplans

Entwurfsvariante
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Bilder: Prof. Dr.-Ing. Ferdinand Ludwig Technical University of Munich TUM School of Engineering and Design Professorship for Green Technologies in Landscape Architecture



Zeichnungen: Divya Pilla


